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Sammelbuch Griechischer Urkunden aus Ägypten. 22. Band, Nr. 15203-15874, 
hg. von H a n s - A l b e r t R u p p r e c h t unter Mitarbeit von J o a c h i m H e n g s t l . Har-
rassowitz, Wiesbaden 2001. XVI, 451 S. 
Etwas dünner als der letzte Textband, Nr. 20 (1997), ist im Jahr 2001 der 451 Sei-
ten starke Band 22 erschienen, der die bis Ende 1995 außerhalb der Corpora publi-
zierten Papyrusurkunden enthält. Von dem Grundsatz, die Texte in der alphabetischen 
Ordnung ihrer Publikationsorgane aufzunehmen, wurde, ohne Nachteil für den Be-
nutzer, aus praktischen Gründen manchmal abgewichen. Die Sammlung wurde mit 
elektronischer Unterstützung erstellt, ist aber wesentlich mehr als die bloß mechani-
sche Übernahme von Texten. Nach bewährtem Muster hat J o a c h i m H e n g s t l auf 
jede Urkunde einen kritischen Blick geworfen, manchmal Erklärungen hinzugefügt 
und die oft divergent formulierten Angaben der Erstpublikationen insbesondere zur 
Datierung standardisiert. Für diese entsagungsvolle Tätigkeit, welche jedem Benutzer 
der Urkunden viel eigene Arbeit erpart, kann ihm nicht genug gedankt werden. 
Noch vor Erscheinen des den Band erschließenden Registerbandes (SB 23) kann 
man sich aus der „Sachübersicht" (p. V-XI) über die Schwerpunkte der insgesamt 
671 aufgenommenen Urkunden informieren (es sind übrigens 462 weniger als in 
SB 20; vielleicht waren die Editoren verstärkt mit der Produktion der in letzter Zeit 
besonders zahlreich erschienen Corpora beschäftigt). Am stärksten vertreten ist auch 
diesmal wieder die Rubrik Steuerwesen, gefolgt vom privaten Zahlungsverkehr. Aus 
dem Vertragsrecht stellen Miete und Pacht vor Kauf und Darlehen die Masse des neu-
en Materials, ungefähr gleich viel wie Geschäfts- und Privatbriefe zusammengezählt. 
Auf einzelne Urkunden einzugehen ist hier nicht Gelegenheit. Das wissenschaftliche 
Unternehmen, das seit Jahrzehnten ein unersetzliches Hilfsmittel auch fur die juristi-
sche Papyrusforschung produziert, ist dank des unermüdlichen Einsatz seines Leiters, 
H a n s - A l b e r t R u p p r e c h t , auf dem besten Weg. 
Graz G e r h a r d Thür 
